

Mein Einspruch gegen die Strompreiserhöhung zum 01.02.2011 vom 30.12.2010; Vertragskonto xyz

Ihr Schreiben vom 18.01.2011

                                                                                                                      Datum

Sehr geehrter Herr Rosemann,

Ihr Schreiben vom 18.01.2011 geht nicht auf meine Bitte nach einer Offenlegung  der Kalkulation ein, die eine Strompreiserhöhung begründen könnte.

Ich halte daher meinen Einspruch aufrecht und die Erhöhung des Strompreises für nicht rechtens. Ich genehmige den Stadtwerken Karlsruhe, mit der nächsten Jahresabrechnung nur die Stromkosten nach dem bisher gültigen Tarif einzuziehen. Den Vorbehalt der Rückforderung wandle ich um in die Verweigerung der beanspruchten Mehrkosten, bis die Rechtmäßigkeit geklärt ist. Meine Lastschrift deckt diesen Mehrbetrag bis auf weiteres nicht ab. Das gilt gleichermaßen für einen etwa erhöhten Abschlag, sofern Sie den bereits vor der nächsten Jahresabschlussrechnung erheben.

Ob eine Feststellungsklage von Mitstreitern der Aktionsgemeinschaft Nachtstromnutzer Karlsruhe erhoben oder Ihre Leistungsklage abgewartet wird, steht aktuell zur Entscheidung an.

Mit freundlichen Grüßen

N.N.

Absender








An den


Geschäftsführer der Stadtwerke Karlsruhe GmbH


Herrn Harald Rosemann


                                                                           Einschreiben mit Rückschein





76127  Karlsruhe









